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Nora Welsch, Landes-Behindertenbeauftragte, besuchte am 13. Oktober den CAP-Markt in Denzlingen

Landkreis Emmendingen/Denzlingen. Am Montag, 13. Oktober, besuchte Nora Welsch, Landes-Behindertenbeauftragte, den CAP-Markt in Denzlingen. Der sozial-integrative Markt beschäftigt Menschen mit Behinderung und verbindet Nahversorgung mit gelebter Inklusion.
Der Besuch wurde von den Behindertenbeauftragten des Landkreises Emmendingen, Esther Weber und Philipp Hensel, organisiert. Ziel war es, inklusive Arbeit im ersten Arbeitsmarkt sichtbar zu machen sowie ein Austausch auf Augenhöhe mit Mitarbeitenden mit Behinderung.
Den CAP-Markt in Denzlingen gibt es seit Oktober vergangenen Jahres. Er ist der erste CAP-Markt im Landkreis Emmendingen und wird von der Lebenshilfe Breisgau Arbeit gGmbH betrieben. Norbert Köthnig, Geschäftsführer der Lebenshilfe, begrüßte die Gäste und führte sie gemeinsam mit Mitarbeitenden durch den Markt.
Im Denzlinger Markt arbeiten 18 Menschen, 40 Prozent von ihnen sind Menschen mit Beeinträchtigung. Wie jeder Inklusionsbetrieb muss auch der CAP-Markt ein wettbewerbsfähiges Angebot schaffen. Deshalb hat sich die Lebenshilfe dem Franchise-System angeschlossen. Bundesweit gibt es inzwischen 104 CAP-Märkte mit rund 1.555 Mitarbeitenden, darunter etwa 850 Menschen mit Beeinträchtigung.
Das Sortiment und die Preise entsprechen denen bei Edeka. Besonderen Wert legen die Betreiber auf Regionalität und Nachhaltigkeit. Übrig gebliebene Lebensmittel werden möglichst weitergegeben, für den Mittagstisch verwendet oder verschenkt.

Der rund 700 Quadratmeter große Markt ist barrierearm gestaltet. Eine automatische Schiebetür, niedrigere Regale und breite Gänge erleichtern die Orientierung und ermöglichen auch Menschen mit Rollstuhl ein selbstständiges Einkaufen. Ein unterfahrbarer Warentisch begeisterte Nora Welsch besonders: „Wir müssen unsere Gewohnheiten ändern. Schon Kleinigkeiten machen einen Unterschied.“ Im Markt arbeiten mehr Menschen als in herkömmlichen Supermärkten. Sie unterstützen Kundinnen und Kunden, räumen Regale ein oder arbeiten an der Kasse – ihren individuellen Fähigkeiten entsprechend. Dabei werden sie beruflich qualifiziert und können ihre Kompetenzen erweitern. 

Auch die Kundschaft schätzt die freundliche Atmosphäre und das Angebot. „Der schönste Laden in Denzlingen“, sagte eine Kundin während des Besuchs. Jeden Donnerstag von 10 bis 12 Uhr findet außerdem eine „Stille Stunde“ statt. Dabei wird leise Musik gespielt und das Licht gedimmt. Das Angebot richtet sich insbesondere an Menschen mit sensorischen Beeinträchtigungen und wird gut angenommen. 
Mittlerweile gibt es drei von der Lebenshilfe Breisgau Arbeit gGmbH betriebene CAP-Märkte: in Pfaffenweiler, Bad Krozingen und Denzlingen. Dr. Ulrike Kleinknecht-Strähle, Sozialdezernentin des Landratsamts Emmendingen, zeigte sich beeindruckt: „Ich bin stolz, dass die Lebenshilfe den Mut hatte, den dritten CAP-Markt zu eröffnen.“ Philip Hensel, Beauftragter für Menschen mit Behinderung im Landkreis Emmendingen, bezeichnete den Standort in Denzlingen als Glücksgriff: „Der Markt hat den Nahbereich enorm aufgewertet und wird sehr gut angenommen.“
In der anschließenden Gesprächsrunde stellte Franz Schindler, Erster Vorsitzender der Lebenshilfe Emmendingen, die Ziele der Lebenshilfe im Bereich Arbeit vor: Menschen sollen an echter Arbeit teilhaben können. „Inklusion soll Standard sein, kein Sonderangebot“, betonte Schindler.
Die Teilnehmenden waren sich einig: Die CAP-Märkte zeigen, dass Inklusion auf dem ersten Arbeitsmarkt möglich ist. Zugleich bleibt noch viel zu tun, damit Menschen mit Behinderung gleichberechtigt am Arbeitsleben teilhaben können.

Fotozeile: 
[bookmark: _Hlk242872280]Bild 1: Zu Besuch im CAP-Markt Denzlingen: 1. Reihe: Esther Weber (links) und Philipp Hensel (rechts), Beauftragte für Menschen mit Behinderung für den Landkreis Emmendingen mit der Landes-Behindertenbeauftragten Nora Welsch (Mitte). 2. Reihe (v.l.n.r.): Dr. Ulrike Kleinknecht-Strähle (Sozialdezernentin Landratsamt Emmendingen), Norbert Köthnig (Geschäftsführer der Lebenshilfe Breisgau Arbeit gGmbH), Heike Kölblin (Bezirksleiterin der CAP-Märkte), Herbert Kutschbauch (Vorstandsmitglied der Lebenshilfe KV Emmendingen e.V.), Alexander Schindler (Sohn von) Franz Schindler (1. Vorstand der Lebenshilfe KV Emmendingen e.V.).
Bild 2: Nora Welsch freut sich über den unterfahrbaren Warentisch im CAP-Markt Denzlingen.  
Fotohinweis: Landratsamt Emmendingen.



